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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 1 4 0 7 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22844

Kleiner Erlenbruch auf tief vermoortem, sumpfigem Ackersoll mit Zitterpappelsaum auf der Böschungskante. Das Biotop liegt zwischen 
Dobbiner Chaussee und Lustweg, umgeben von Ackerbrache auf welliger Grundmoräne der Krakower Obersee-Landschaft. Die Baumschicht 
des strauchfreien Biotops wird von mehrstämmiger, sehr licht stehender Schwarzerle dominiert. Auffällig ist der Totholzreichtum im Biotop. 
Die Krautschicht ist artenreich und bedeckt die gesamte Biotopfläche. Neben Walzen-, Sumpf-, Steif-, Scheinzypernsegge, Sumpffarn, 
Sumpfreitgras, Uferwolfstrapp sind insbesondere große Sumpfcalla- und Wasserschierlingsbestände charakteristisch. Auffallend war ferner 
das zahlreiche Vorkommen kleiner Frösche. Das im Frühjahr wasserreiche, mit einem Randsumpf versehene Biotop erfüllt offenbar wichtige 
Trittsteinfunktion im Lebenszyklus von Amphibien. Durch langfristige Stillegung der umgebenden Ackerflächen ist dieser Lebensraum derzeit 
nicht gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Calla palustris Caltha palustris Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Cicuta virosa Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Epilobium angustifolium
Epilobium palustre Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis Ranunculus sceleratus
Salix cinerea Salix fragilis Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Urtica dioica


